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Tagebuch des dritten Jahres
des Welttrieges.
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Südwestlich von St . Quentin machen
wir bei abgewiesenen französischen Angriffe
100 Gefangene ..

Im Osten »ichts von Bedeutung.

Sie amtliche» Srleg§k«ichtr.
Großes Hauptquartier . 23. März . (WB .)

Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Unter Führung Seiner Majestät des
Kaisers und Königs ist die Angriffsschlacht
gegen die englische Front bei Arras . Cam-
brai und St . Quentin seit 2 Tagen im Gange.
Auch gestern wurden gute Fortschritte ge-
macht. ^

Divisionen der
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

stürmten dieHöhen nördl . u. nordwestlich von
Croisilles. Zwischen Fontaine —Les—Croi-
filles und Moeuvres drangen sie in die zweite
feindliche Stellung ein und nahmen die hier
gelegenen Dörfer Baulx —Vraucourt und
Morchies. Starke englische Gegenangriffe
scheiterten.

Zwischen Gonnelieu und dem Omignon-
Bache wurden die ersten beiden Stellungen
des Feindes durchstoßen. Die Höhen westlich
von Gonzeaucourt , Heudicourt und Villers-
Fancon wwurden genommen, im Tale des
Cologne-Baches Roisel und Marquaix er¬
stürmt. Erbittert waren die Kämpfe um die
Höhen von Epehy. Von Norden und Süden
umfaßt, mußte der Feind sie unseren Trup¬
pen überlasten . Zwischen Epehy und Roisel
versuchte der Engländer vergeblich in starken
Gegenangriffen unsere siegreich vordringen¬
den Truppen zum Halten zu bringen . Sie
warfen ihn überall unter den schwersten Ver¬
lusten zurück. Die Höhen nördlich von Ver¬
wand wurden erstürmt . Wir stehen vor der
dritten feindlichen Stellung.

Unter der Einwirkung dieser Erfolge
räumte der Feind seine Stellungen im Bo¬
gen südwestlich von Cambrai . Wir sind ihm
über Demicourt , Flesquiöres und Ribecourt
gefolgt.

Zwischen Omignon -Bach und der Somme
haben die Korps der

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
nach Eroberung der ersten feindlichen Stel¬
lungen den Weg durch den Holnon -Wald
und über die Höhen von Eavy und Roupy
erkämpft und drangen in die dritte feindliche
Stellung ein.

Südlich der Somme durchbrachen Divi¬
sionen die feindlichen Linien und warfen
den Feind in unaufhaltsamem Vordringen
über den Erozat -Kanal nach Westen zurück.
Jägerbataillone erzwangen den Uebergang
über die Oise westlich von Fere . Im Verein
wit den ihnen nachfolgenden Divisionen er.
Mrmten sie die mit den ständigen Werken
von La Färe gekrönten Höhen nordwestlich
der Stadt.

An Beute haben bisher gemeldet : Heeres¬
gruppe Kronprinz Rupprecht : 15 000 Ge¬
fangene, 250 Geschütze, Heeresgruppe Deut¬
ler Kronprinz : 10 000 Gefangene , 150 Ge-

schütze, 300 Maschinengewehre.

An der übrigen Westfront dauerten di
«rtilleriekämpfe zwischenLys und La Bastöe
"anal , beiderseits von Reims , vor Verdui
«nd in Lothringen 'fort.

Osten.
Infolge der durch Neubildung des rumä

mschen Ministeriums hervorgerufenen Ver
»vgerung derVerhandlungen wurde die Waf
fnruhe mit Rumänien um drei Tage ver
s°ngert.

Der Erste Eeneralquartiermeister:
Ludendorff.

Großes Hauptquartier , 24. März . (WB .)
Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die Schlacht bei Monchy—Cambrai —St.

Quentin —La Färe ist gewonnen. Die eng¬
lische dritte und fünfte Armee und Teile der
herangeführten französisch-amerikanischenRe-
serven wurden geschlagen und aufBapaume—
Bouchavesnes, hinter die Somme, zwischen
Verrönne und Ham sowie auf Chauny unter
schwersten Verlusten zurückgeworfen.

Die Armee des Generals v. Below (Otto)
hat die Höhe von Monchy erstürmt und süd¬
lich davon den Angriff über Wancourt und
Henin nach Westen vorgetragen . Nordöstlich
von Bapaume steht sie im Kampf um die
dritte feindliche Stelluig . Starke englische
Gegenangriffe wurden zurückgeschlagen.

Die Armee des Generals von der Mar¬
witz blieb dem geschlagenen Feinde auf den
Fersen und stieß in scharfer Verfolgung noch
,n der Nacht vom 22. zum 23. bis zur dritten
feindlichen Stellung in Linie Equancourt—
Hurlu Templeux—La Foffe—Vernes vor.
Gestern früh griff sie den Feind erneut an
und schlug ihn trotz verzweifelter Gegenwehr
und dauernder feindlicher Gegenangriffe.
Die Vereinigung mit dem linken Angrifss-
flüyel der Armee des Generals v. Below
wurde erzielt . Zwischen Manancourt und
Peronne haben die Truppen der Generale
v. Kathen und v. Eontard den Uebergang
über den Tortille -Abschnitt erzwungen und
stehen auf dem Kampffelde der Sommeschlacht
im Gefecht um Bouchavesnes . Peronne fiel.
Andere Divisionen drangen südlich davon
bis an die Somme vor.

Schon am Abend des 22. März erstürmte
die scharf nachdrängende Armee des Generals
von Hutier die dritte feindliche Stellung,
durchbrach sie und zwang den Gegner zum
Rückzuge, ^ n rastlosem Folgen haben die
Korps der Generale von Lüttwitz und von
Oetinger die Somme erreicht. Ham fiel nach
erbittetem Kampf in die Hände unserer sieg¬
reichen Truppen . Englische Reserven, die sich
in verzweifelten Angriffen ihnen entgegen¬
warfen , verbluteten . Die Korps der Gene¬
rales von Webern und von Conta und die
Truppen des Generals von Eayl haben nach
heißem Kampf den Erozat -Kanal überschrit¬
ten . Sie warfen eiligst von Südwesten zum
Gegenangriff herangeführte französische, eng-
lische und amerikanische Regimenter auf
Chauny und in südwestlicher Richtung zu¬rück.

Truppen aller deutscher Stamme haben
zur Erringung dieses gewaltigen Erfolges
,hr Bestes hergegeben. Der Angriffsgeist der
Infanterie war durch nichts zu übertreffen.
Sie hat gezeigt, was deutsche Tapferkeit ver¬
mag. Leichte, schwere und schwerste Artil¬
lerie und Minenwerfer , rastlos vorwärts
trebend über das Trichterfeld , trug wefent-
lich dazu bei, den Angriff unserer nach vorn
drängenden Infanterie im Fluß zu erhalten.
Flammenwerfer taten das ihre . Die Pioniere
zeigten sich im Kampf und bei ihrer Arbeit
m alter Höhe. Flieger und Ballone brach,
len der Führung wertvolle Meldungen.

Unsere sieggewohnten Jagd - und Schlacht-
taffeln behaupteten in harten Kämpfen dis

Herrschaft in der Luft und griffen zurück,
lutende feindlicheKolonnen an . Kraftwagen,
truppen , Kolonnen und Trains arbeiteten
rastlos . Die Verkehrspunkte im Rücken des
Gegners waren das Ziel unserer Nacht für
Nacht tätigen Bombengeschwader.

Die Beute ist auf über 30 000 Gefangene
und 600 Geschütze gestiegen.

An vielen Stellen der übrigen Westfront
dauerten Artilleriekämpfe und Erkundungs-
gefechte an.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts
Neues.

Der Erste Eeneralquartiermeister:
Ludendorff.

Berlin , 24. März , abends . (WB . Amtlich.)
Gewaltiges Ringen um Bapaume . Kampf

in der Linie Le Transloy —Combles— Mau-
repas.

Zwischen Peronne und Ham ist die Somme
an vielen Stellen im Angriff überschritten.
Zwischen Somme und Oise sind unsere Korps
kämpfend im Vordringen . Chauny ist gr>.
nommen . Die Beute an Kriegsmaterial ist
gewaltig.

Die Engländer verbrennen auf ihrem
Rückzug französische Orte und Städte.

Mit weittragenden Geschützen beschoffen
wir die Festung Paris.

iie gröfttc
englische Niederlage.

«erlin , 24. März . (WB .) Auf dem
Schlachtfelde zwischen Scarpe und Oise erlitt
innerhalb dreier Tage , vom 21. bis 2Sl>März
das englische«Heer die größte Niederlage der
britischen Geschichte. Die ungeheure Schner-
ligkeit und Wucht des deutschen Angriffs
warf den mächtigen, sich tapfer wehrenden
Feind aus allen seinen mit aller Technikt
sorsam ausgebauten starken Stellungen.

Damit ist die erste Phrase des großen An¬
griffs abgeschloffen. Wo sich der hartnäckige
Gegner zu halten versuchte, wurde er durch
Aufrollen seiner Flanken ,zum Teil vom
Rücken her, zum eiligen Abzug gezwungen.
Ueberall sah man deutlich, mit welcher Eile
die Engländer in letzter Zeit an ihren rück-

j wärtigen Stellungen gearbeitet hatten . Kurz
vor der Offensive standen allein in der vor¬
dersten Linie zwischen Arras und La Fers
rund 28 englische Divisionen , ohne Berück¬
sichtigung der Reserven.

In dem durch die vorjährige deutsche
Frontverkürzung historisch gewordene " Ge¬
lände werden die geschlagenen Teile zweier
englischer Armeen unaufhaltsam nach Westen
gedrängt . Ihre Rückzugsstraßen liegen un-
ter dem schweren Feuer unserer Fernbatte¬
rien , denen es durch übermenschliche An¬
strengungen gelungen ist, nachUeberwindung
unsäglicher Eeländeschwierigkeiten der vor-
wärtsstürmenden Infanterie auf dem Fuß-
zu folgen . Ungezählte Tausende an Toten
Verwundeten und Vermißten , über 30 000
Mann an Gefangenen hat hier innerhalb
dreimal vierundzwanzig Stunden das eng¬
lische Heer eingebüßt . Unübersehbar ist das
von den geschlagenen Armeen verlorene
Kriegsmaterial . Die englischen Verbände

sind zerriffen und durcheinandergeworfen.
Bei den maffierten , mit großem Schneid aus¬
geführten Egenstößen, bei denen sich bereits
eiligst von anderen Schlachtfeldern herbei¬
gerufene Franzosen und Amerikaner betei¬
ligen mußten , hatten sie besonders schwere
Verluste . Die amerikanische und französische
Hilfe kam zu spät. Ihre Truppen wurden
mit in die englische Niederlage hineinge-
riffen. Die eigenen Verluste sind nach wie
vor gering geblieben . Ungezählt sind die
französischen Orte und Städte , die von den
siegreichen Truppen genommen wurden.
Schon am Mittag des 23. März war unsere
unaufhaltsam vorstürmende Infanterie an
den meisten Stellen über 20 Km., gegen
Abend desselben Tages über 30 Kilometer

. vorgedrungen . Was die monatelangen
Kämpfe an der Somme und der Aisne und
in Flandern trotz vielfacher Ueberlegenheit
an Material undStreitkräften nie erzwingen
konnten , vollbrachten hier Teile des deutschen
Heeres in knapp drei Tagen . Der unge-
brochene Angriffsgeist der deutschen Truppen
der seit 3 ^ Jahren an allen Fronten ge¬
gen eine Welt von Feinden siegreich war,
hat hier aufs neue den hartnäckigsten Feind
Deutschlands geschlagen.

Berlin . 24. März . (WB .) Die Tntscheu
düng in der Schlacht Monchy—Cambrai St.
Quentin —La Fere wurde durch das rasche
Ueberrennen der dritten Stellung herbeige-
führt . Südlich Bernes hatten die Engländer
am 22. März eben erst aus Amiens singe,
troffene Kräfte in diese Stellung vorgewor¬
fen. Die Truppen waren kaum in Stellung,
ihre Maschinengewehre noch nicht vorge¬
bracht, als sie der deutsche Angriff Lber-
rannte . Am 23. März verzog sich der Nebel
früher als an den Vortagen . Die Engländer

wichen an der ganzen Front . Zwar ver.
teidigten ihre Nachhuten jede Hügelkamm¬
linie . Aus jeder neuen Stellung wurden
sie in kurzer Zeit geworfen . Die Ueberlegen-
heit der deutschen Führer und Truppen macht
sich in vollstem Maße geltend . Die englische
Feldbatterie opferte sich, um den Rückzug zu
decken. Ihre Batterien fuhren auf wenige
100 Meter vor den oeutschen Sturmwellen
auf . Im rasenden Schnellfeuer verschoffen sie
ihre Munition und versuchten dann auf
nächste Entfernung aufzuprotzen und abzu¬
fahren . Im Schrapnellfeuer und Maschi¬
nengewehrfeuer blieben zahlreiche Batterien
liegen , andere wurden mitsamt der Bespan.
nung erbeutet . Ebensowenig halfen Gegen¬
angriffe der englischen Tankgeschwader. Ge¬
schütz- und Minenwerferfeuer setzte die mei¬
sten außer Gefecht, ehe sie in Wirkung

traten . Ein Tank , der in die deutsche Jnfan-
terielinie eingebrochen war , wurde durch die
kühne Tat eines Unteroffiziers unschädlich
gemacht. Dieser sprang auf den Tank' und
erledigte die Bedienung mittels Revolver
schüffe durch das Luftloch in die Decke des
Tanks . Südlich Peronne wurde am Nach,
mittag die Somme erreicht,' gleichzeitig
drangen andere Abteilungen gegen Peronne
und nördlich davon vor . Hier unternahmen
die Engländer einen Gegenangriff aus der
Stadt heraus . Ihre Kompanien wandten
sich jedoch zur Flucht , als die Deutschen ihnen
entgegenstürmten . Peronne brennt . Was
hier die Franzosen in mühsamer Arbeit nach
Räumung der Stadt durch die Deutschen
wieder aufgebaut haben , zerstörte der Eng¬
länder vor seinem Abzug. Aber der Abzug
ging überhastet vor sich. Reiche Beute blieb
allenthalben zurück. Automobile mit eng¬
lischen Stäben jagten kurz vorm Angriff der
Deutschen aus der Stadt . Zwischen den zu¬
rückweichenden Kompanien fahren Tanks , die
kaum neue Angriffe mehr wagen . Deutsche
Schlachtstaffeln begleitten den Rückzug. Ihre
Bomben und Maschinengewehre säten Tod
und Verwirren . Die englischen Flieger nah¬
men keinen Kampf an und bogen ab, sobald
sie die deutschen Jagdflieger sichteten.

Viktoria;
Berlin , 24. März . (WB . Amtlich.-, Der

Kaiser hat besohlen, daß am 25. März an-
läßlich des Sieges in der Schlacht bei
Monchy—Cambrai —St . Quentin —La Fere

zu flaggen und Viktoria zu schießen ist.
Die feindliche Preffe zur Offensive

Bern . 23. März . (WB .) Ueber die deutsche
Offensive, die im Mittelpunkte des Intereffes
der französischen Preffe steht liegen nur we¬
nige intereffante Kommentare vor , da sich die
Preffe auf eine Umschreibung der amtlichen
Berichte beschränken muß.

Der „Temps7 nagelt diese Tatsache in
seiner militärischen Betrachtung fest und er¬
klärt , man könne infolge der allzu scharfen
Vorschriften die Lage kaum besprechen.

Die Blätter veröffentlichen neben den
französischen und englischen Berichten auch
den deutschen Bericht vom 22. März , der nur
von Artilleriekämpfen spricht, und versuchen
die öffentliche Meinung in Frankreich zu be¬
ruhigen . Die Kämpfe entwickelten sich nor¬
mal . Anscheinend hätten die Deutschen ihre
Kampfziele nicht erreicht, indeffen vermeidet
die Preffe wohlweislich , von einem Scheitern
der deutschen Angriffe zu sprechen, was sie
früher in ähnlichen Fällen nie unterließ.

Rotterdam , 24. März . (WB .) Der „Ti¬
mes" wird aus dem englischen Hauptquar¬
tier gemeldet:

Das Artilleriefeuer , das am Freitag um
>; 6 Uhr morgens auf der ganzen Front be¬
gann , war äußerst heftig . Auf einem großen
Frontteil hatten die Deutschen ihre Geschütze
in einem durchschnittlichen Abstand von zehn
bis vierzehn Meter und außerdem eine be-
deutende Anzahl Laufgrabenmörser aufge¬

stellt. Die Beschießung unserer vordersten
Stellungen , gehört wahrscheinlich zu der hef¬
tigsten Beschießung, die in diesem Krieg vor¬
gekommen ist, und auch die Tiefe, über die
das Granatfeuer sich erstreckte, war ganz ohne
Vorbild . Es standen nicht nur die ersten
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Laufgräben und die Reservelinien unter
Feuer , sondern es wurde auch das ganz»

dahinter liegende Gebiet , weit entfernte
Städte und Dörfer und das freie Land be¬
schossen, auch auf Entfernungen , die nur
durch Schnellfeuergeschützevon großem Kali-
ber erreichbar sind. Es handelt sich wahr¬
scheinlich um die größte bisher dagewesene -
Anhäufung von Artillerie.

In einer Ueberficht über die Lage schreibt
der „Nieuwe Rotterdamsche Eourant " : Die
Fortschritte , die die Deutschen jetzt in zwei
Tagen gemacht haben, sind ebenso groß wie
die Maximum -Fortschritte der Alliierten in
der ganzen monatelangen Offensive an der
Somme und sind größer als die, die die Eng¬
länder in ihrer großen Yyern -Offenfive im
vorigen Jahr erzielt haben . Wenn es den
Deutschen gelingt , noch ungefähr vitzr Tage
ihren Vormarsch in diesem Tempo fortzu¬
setzen. würde man sich der unerhörten Tat¬
sache eines Durchsstuchs durch die Front ge-
genübersehen.

Die Beschießung von Paris.
Paris , 23. März . (WB ) Die Agence Ha¬

rms meldet amtlich : Seit acht Uhr morgens
beschoß der Feind Paris viertelstündlich aus
einem weittragenden Geschütz: 240 Granaten
trafen die Hauptstadt und ihr Weichbild.
Etwa zehn Personen wurden getötet und
fünfzehn verwundet . Maßnahmen zur Be¬
kämpfung des Geschützes sind im Gange.

Paris » 23. März . (WB .) Meldung der
Agence Havas . Nach den letzten Meldungen
hat das weittragende Geschütz, das Paris be¬
schoffen hat , aus einer Entfernung von 120
Kilometern gefeuert . Es war etwa 12 Kilo¬
meter von der französischenFront aufgestellt.

Paris , 24. März . (WB .i Amtlich wird
um 11 Uhr abends gemeldet : Feindliche
Flugzeuge haben unsere Linien um 8 Uhr
40 Abends überflogen und verschiedene Orte
des Hintergelandes mit Bomben beworfen
und bedeutenden Schaden verursgcht. Sie
gelangten nicht bis zum Gebiet von Paris.
Der Alarm wurde um 8 Uhr 50 gegeben
und endete um 10 Uhr 10

Ehrung
der siegreichen Heerführer.
Großes Hauptquartier . 24. März . (WB .)

Amtlich. S . M. der Kaiser überreichte heute
in der Befehlsstelle der Obersten Heereslei¬
tung auf dem Kriegsschauplatz dem Generl-
feldmarschall v. Hiudenbnrg das Eiserne
Kreuz mit golden Strahlen und dem
Ersten Generalquartiernicistcr General der
Infanterie Ludendorff das Eroßkreuz des j
Eisernen Kreuzes . Von den Abteilungs - ,
chefs der Obersten Heeresleitung erhielten'
General von Bartenwerffer den Roten Ad¬
lerorden 2. Klaffe mit Eichenlaub u. Schwer,
tern , Oberst v. Merz den Orden Pour le
Merite , Oberstleutnant Wetzell ein Stand¬
bild Seiner Majestät , Oberstleutnant Bauer
das Eichenlaub zum Orden Pour le Merite,
die übrigen Abeitungschefs das Bild Seiner
Majestät mit Unterschrift und Datum der
kchlachtage vom 21.—23. März.

(Redaktioneller Zusatz: Das Eiserne Kreuz
mit goldenen Strahlen ist die höchste Aus-
Zeichnung des Eisernen Kreuzes . Sie wurde
bisher nur einmal , und zwar dem Fürsten
Blücher bei Belle-Alliance , verliehen . Gene¬
ral Ludendorff ist der fünfte Inhaber des
Großkreuzes des Eisernen Kreuzes . Die.se
Auszeichnung trägt außer ihm Seine Maje¬
stät der Kaiser und die Eeneralfeldmarschälle
von Hindenburg , Prinz Leopold von Bayern
und v. Mackensen.)

„Die blaue Spur."
von Jrtlins R - gis

1. Fortsetzung.
r.

Das junge Mädchen war kaum einge¬
schlafen, als es auch schon zu träumen be¬
gann . x

Mit halb offenem Mund und auf der
Brust gefalteten Händen lag sie regungslos
im Bett . Jhc Kopf war unnatürlich stark
zurückgebogen, und die blauen Aederchrn an
den Schläfen schwollen an.

Einmal sagte sie ohne zu erwachen mit
lauter , klarer Stimme : „Papa !"

Als die Uhr in der Halle unten mit
grellen und hartnäckigen Tönen elf schlug,
öffnete sie plötzlich die Augen, ohne ihre
Lage zu ändern . Sie war nicht ganz wach,
empfand jedoch einen heftigen Schmerz im
Hinterkopf , der ihr davon herzurühren schien,
daß alle Türen weit offen standen, so daß
der Wind durch die dunkeln Gänge und Trep¬
pen wehrte . Ein kalter Hauch fuhr über ihr
Gesicht, aber sie schloß die Augen und sank
wieder ins Traumland zurück . . .

Zwei dumpfe, harte Laute weckten sie
völlig . Sie hatte noch keine halbe Stunde
geschlafen. Sie fuhr in die Höhe und lauschte.
Was war das , was sie gehört hatte ? Irgend-
etwas was geschehen war , irgendetwas was
sie nicht geträumt hatte . Zitternd hielt sie
den Atem an.

Beim dritten dumpfen Widerhall sprang
sie aus dem Bett und machte Licht. Sie
rannte nach dem Fenster , zog den Vorhang
und blickte nach ihres Vaters Arbeitszim¬
mer hinüber . Jetzt war e» da unten dunkel,

JLtaxnxirtiM*»rt gwtfftn» » » Mlc.
Ein Eeländrgewi «« von rund 2080 Km.

Berlin , 24. März . (WB .) Der große Sieg
im Westen über die Engländer hat Erfolge
erzielt , wie sie in der Geschichte dieses Krie¬
ges seit Beginn des Stellungskampfes von
der Entente niemals auch nur im entfern¬
testen auf dem westlichen Kriegsschauplatz
erreicht wurden . Die Offensive der Englän¬
der bei Arras im April 1916 hatte eine
Breite von 20 Kilometer , der englisch-fran¬
zösische Angriff an der Somme im Juli
1916 hatte die doppelte Ausdehnung . Die
Franzosen griffen an der Aisne 1917 in
40 Kilometer Breite an . Die Angriffsab¬
schnitte der monatelangen englischen Eewalt-
kämpfe in Flandern überschritten niemals
den Raum von 30 Kilometer . Die Beute
aller dieser Ententeschlachten betrug in den
ersten Tagen nur ein einziges Mal alsHöchft-
summe 10 000 Gefangene . Während der
ersten Stadien dieser Angriffe gelangten
weder Engländer noch Franzosen weiter als
bis zum äußersten Rande des Trichtergekän-
des der deutschen vorderen Stellung , ßebtf
lich bei Cambrai hatten die Engländer einen
zwar bald in eine Niederlage verwandelten
Angriffserfolg von 7 Kilometer Tiefe . Die
viermonatige Uebermaterialschlacht in Flan¬
dern , in der 93 britische Divisionen kämpften
und \Yi  Millionen der besten englischen
Truppen eingebüßt wurden , brachte den Eng¬
ländern einen Steifen Landes von *20 Kilo¬
meter Breite , der nur an wenigen Stellen
eine Tiefe von über 6 Kilometer erreichte.
Der Eesamtgeländegewinn der fast ^ jähr.
britischen Kämpf betrug doch nur 100 Qua-
dratkkilometer.

An den Offensiven der vielfach überlege¬
nen Feinde gemessen, erkennt man erst recht
die große Bedeutung des deutschen Sieges in
der dereitägigen Schlacht im Westen, die in
kurzer Zeit einen Eelandegewinn von rund
2000 KKilometer erzielte.

•k  enfrtn.
Neue Versenkungen

Berlin , 24. März . (WB . Amtlich.) Nem
ll -Bootserfolge auf dem nördlichen Kriegs-
schauplatze

18 000 Bruttoregistertonnen.
Unter den versenkten Schiffen waren zwei
Dampfer von je 5000 Brtg . Namentlich fest¬
gestellt wurde der englische Dampfer „Bay.
git and " (3073 Brt .) , der im Aermelkanal
versenkt wurde.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
Berlin , 24. März . (WB .) Reuter zufolge

gab Herr Eeddes am 19. März im Unter-
hauie angeblich „tatsächlich" zutreffende
Ziffern über Schiffsverluste und Neubauten
bekannt . Die offensichtlich gefälschten Zahlen
dieses verschmitzten englischen Ministers wer¬
den am besten widerlegt wenn seine Rede im
Wortlaut vorliegt : Sie gipfelt in der Be¬
hauptung , daß der Schiffsraum der ganzen

Welt , abgesehen von den Mittelmächten
seit Kriegsbeginn rund ' nur 2y,  Millionen
Tonnen zurückgegangen sei. Wohl wiffend,
verschweigt Eeddes weitere Erläuterungen
zu diesem im Einzelnen wie in ihrem gesam¬
ten Eindruck mit den Tatsachen in schärfsten
Widerspruch stehenden Angaben . Auch
lohnt die Mühe nicht, den Schlüssel zu suchen,
wie dieser unredliche Buchführer seine Bi¬
lanz unserer U-Vooterfolge vor der Welt

: auch nur dem äußern Anschein zu rechtfer-
’ tigen vermag . Doch einen gewiffen Auf¬

schluß darüber , was die englischen Rechen¬
künstler im Grunde bezwecken, bietet ein

Wort , das die „Times " nach einer über die
englische Demokratie gehaltene Rede des
Majors Sir John Simon am 18. 11 wieder¬
gegeben. Das große Ziel der englischen Po-
liltik muffe sein, hinter dem Rücken der deut¬
schen Herrscher und Heere zu dem deutschen
Volke zu gelangen und es zu überzeugen,
daß unsere Ziele wesentlich friedlicher und
nicht angriffssüchtig seien.

Also unser Glaube an die Gerechtigkeit
und an den Erfolg unserer gerechten Sache
soll mit allen Mitteln erschüttert werden.
Dieses Ziel wird Eeddes mit unlauteren
Mitteln am allerwenigsten erreichen.

ver Friede mit Rutzlmd.
Berlin . 23. März . (WB .) Aus Anlaß der

von der Petersburger Telegraphenagentur
gemeldete! Erklärung des amerikanischen
Botschafters über seine Stellung gegenüber
der Ratifikation des deutfch-ruffischen Frie¬
dens hat die deutsche Regierung folgenden
Funkspruch an die ruffischeRegierung gesandt.

„ Die Kaiserlich deutsche Regierung gibt
sich der sicheren Erwartung hin , daß die rus¬
sische Negierung dieser Erklärung , die eine
öffentlich .- Aufforderung zur Wiederauf¬

nahme des Kricgrs gegen Deutschland bedeu¬
tet , dem mit den Zentralmächten abgeschlos¬
senen Frieoensr,ertrage entsprechet!) die ge¬
bührende Antwort erteilen wird ."

»er bevorstehende
Frirdenrschlntz mit Rumänien

Berlin , 24. März . (TU .) Es bestätigt sich,
daß die Verhandlungen zwischen dem Vier¬
bund und Rumänien bereits auf einem
Punkt angelangt sind, der dieUnterzeichnung
des Vertrages als nahe bevorstehende er.
scheinen läßt . Rumänien wird jedenfalls im
wesentlichen die österreichisch-ungarischen

Erenzregulierungen bewilligen und die De-
brudscha abtreten.

rb . « * * 14 f*

aber eine Fensterscheibe stand offen, und
die dicke Gardine bewegte sich leise. Im
ganzen Hause herrschte tiefe Stille.

Außer sich, klopfte sie an die Wand.
„Steno ! Steno !" schrie sie auf.
Keine Antwort . Jetzt sah sie, daß dte

Gartenpforte angelehnt stand und im Nu
wurde ihr klar , was für ein Laut es ge¬
wesen war , der sie geweckt hatte.

Es waren drei Revolverschüffe gewesen.
Im nächsten Augenblick war sie angeklei-

det und draußen auf dem Flur . Mit ge¬
ballten Händen schlug sie gegen die Salon»
tür.

„Steno , wach auf !" schrie sie atemlos
„Wach auf , ich Hab' Angst, daß etwa»
Fürchterliches geschehen ist."

Drinnen fiel ein Stuhl um, und ihr Det-
ter kam und öffnete. Er war in Hemds-
ärmeln.

„Ich muß im Sitzen eingefchlafen fein",
murmelte er verschlafen. „Was willst Du ?"

„O, Steno ", schluchzte das junge Mädchen,
„ich glaube , irgend jemand hat Papa tot-
geschoffen!"

„Gott im Himmel !" rief Beyler und
blickte sie plötzlich hellwach an.

Er lief an ihr vorüber und stürzte die
Treppe hinunter , um dort ohne Zögern hef¬
tig an die Bibliothekstür zu hämmern.

„Onkel ?" rief er laut . „Onkel, bist Du
wach?"

Er bekam keine Antwort . Als er sich
umsah, stand Pauline dicht hinter ihm.

„Geh weg!" sagte er. „Es geht nicht mit
rechten Dingen zu. Ich will die Tür auf¬
brechen . .

Er stemmte den linken Fuß gegen einen
Türflügel und packte den Türgriff mit bet-

g^jf Stadtnachrichd- n.
* Der gestrige Sonntag Der erste

Sonntag i« Frühling war herrlich. K«i«
Wölkchen stand am Himmel , und hell blinkte
die warme Lenzesfonne . Wald und Ilnr
wer äußerst belebt >nb in der Stedt machte
sich die Wirkung der aufgehobenen Au »,
we'spflicht sichtlich geltend . W r hatten «inen
starken Fremdenverkehr . Mitten in den
schönen Tag kam der Tagesbericht der
Obersten Heeresleitung mit den ruhmreiche«
Ersolxen unserer Truppen und hob die
Stimmung zur Festesfreude . Was in den
l-tzten Tagen im Westen erreicht wurde , da»
läßt sich nicht mit nackten Worten berichten
Wer dt« Berichte Irr st, brr fühlt «», was
unsere Fe ' dgrauen leisten, da» Herz wird
ordentlich »oll de» Dankes , der Bewunded
rung unb des Stolze » und freudig geben«
wir unseren Helden die Hilfe , dte w r ihnen
in der Heimat angedeihen laffen können.
Wir zeichnen 8. Kriegsanleihe.

* Schulfrei . (Amtlich ) Der Koffer hat
bffohicn , »atz am 25. Mörz anläßlich de»
Sie, »» in der Schlacht Monchy Cambrai.
St . Quentin -La Fer » der Unterricht in ben
Schulen berMonarchie ausfallen soll. Fall»
die Anordnung für ben 25 . nicht »ngtngig
st, bann für den 26.

* Persönliches . Regierungobaumeister
Neuhau»  ist zum 1. « pril b. I ». von
Berlin nach hier als Dorftonb de» Köntg-
t 'chen Hochbauamts versetzt worden.
?/£ • Ertzennung Der llniverfität - Prr»
fellor ch.. Aioy - Meister,  ordentliche.
Profeffor brr Geschichte und ber geschicht-
liche« Hilfowlffenschoften an der W «stfä«
llschrn Wilhelm, . Universität zu Münster in
Wests ist zum Ge heimen R« gie  r u n g».
rat  ernannt worben . Der Genannte ent
stammt bekanntlich einer Hombur,er Familie.

8 Kriegsauszeichnung . Der Gefreite
Iekob Bei , h«. rdt würbe mit dem Eisernen
Kreuz 2. Klaffe auggezeichnet.

* Theaterperfonalien . Herr Kapetz.
Meister Ge» g Zorgiebel  ist zum Ein.
tritt nach Schluß der hiesigen Spielzrit an
da» Neue Operettentheater in Bon » al » 1.
Kapellmeister »erpstichtet » v' drn.

— Kurhaustheater . In Rücksicht auf die
jetzt herrschende Teuerung und die für Büh¬
nenmitglieder besonders schweren Lebensver.
hältniffe hat die Direktion des hiesigen-
Kurhaustheaters dem gesamten Künstler-
Personal eine Abschieds-Benefizvorstellung
bewilligt , welche morgen stattfindet u. deren
Einnahme  daher den itgliedern un¬
serer Bühne zufließt.  Die Wahl de»

den Händen . Im nächsten Augenblick war es
geschehen. Ein langer Splitter brach aus dem
Holzwerk heraus und die Tür gab krachend
nach. Sie stürzten ins Zimmer hinein , und
der Journalist machte Lichte. Ein scharfer
Pulvergeruch schlug ihnen entgegen . Das
Zimmer war leer , aber aus dem Laborato-
rium kam jemand mit lauten , schweren
Schritten die Wendeltreppe herab . Es war
der alte Diener , und fein Gesicht war grau
vor Erregung.

(Fortsetzung folgt .)

Stückes ist auf die unübertroffene Johann
Strauß -Operette „Die Fledermaus " gefallen,
die durch ihre leichtfröhliche Handlung sowie
die herrliche Musik auch jetzt noch als „Kö¬
nigin der Operette " bezeichnet werden darf
und immer wieder gern gesehen wird . Da sich
auch das Kurorchester in den Dienst de»
guten Sache gestellt hat , ist ein erfreuliche»
Abschiedsabend zu erwarten , an welchem da»
gesamte Operetten - und Schauspielpersonal
nochmals Gelegenheit hat , sich dem hiesigen
Publikum aus der Bühne zu zeigen. So
manche genußreiche wie auch erheiternd«
Abendunterhaltung hat das Künstlervölkchen
den verehrlichen Theaterbesuchern im Laus«
des Winters geboten und somit oft dazu bei¬
getragen , gerade in der jetzt so schweren Zeit
den Ernst der Stunde vergeffen zu machen,
möge daher unseren Künstlern zu ihrem Ab¬
schiedsabend am Dienstag ein volles Hau,
beschieden sein, was ihnen von Herzen zu
gönnen wäre.
Die Rollenbesetzung ist folgende : Den „Ei¬
senstein" sindgt Herr Karl Heise vom Stadt-
theater Koblenz als East , dem Alfred Her»
Emil Lang , Herr Sandhage spielt den
„Frosch", Herr Helgon den „Eefängnisdirek-
tor Frank " und Herr Hell den „Dr . Falte"
Frl . Kuhnke singt die „Rosalinde ", Frl . Den.
ner das Stubenmädchen „Adele" und Frl.
Wetter den „Prinz Orlofsky ". In den wei-
teren Rollen ist das gesamte Schauspiel und
Operettenpersonal beschäftigt, außerdem wird
im 2. Akt ein Cabaret -Teil eingelegt , in
welchem Frl . Mahr und Herr Dr . Keim eine
Pantomine „Colombinen 's Tod" und Herr
Theiling Vorträge bieten werden , ferner
tanzt Frl . Stelzer einen Csardas . „Die Fl -,
dermaus " wird von Herrn Land in Szene ge¬
fetzt, die musikalische Leitung liegt in den
Händen des Herrn Kapellmeister Zörgrebel.

Heutigem Tagesbericht.
Großes Hauptquartier » 25. März . (WB .)

Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Kronprinz Rupprecht von Bayern ha«
mit den Armeen der Generale von Belowj
(Otto ) und von der Marwitz in dem gewal.
tigen Ringen bei Bapaume den Feind auf,
neue geschlagen.

Während die Korps der Generale vo,
dem Borne , Lindequist und Kühne die star^
len Stellungen des Gegners nordöstlich vo
Bapaume in erbittertem Kampfe durck
brachen, warfen von Osten und Südosten die
Truppen der Generale Grüner und Staab»
den Feind über Ptres und Sailly zurück. '

Der zähe durch frische Kräfte verstärktes
feindliche Widerstand wurde in heftige
Kämpfen gebrochen. Reu herangcsührte Di-i
Visionen und zahlreiche Panzerwagen warfen
sich längs den von Bapaume und auf Canr.
brai und Peronne führenden Straßen un>
seren vorwärts drängenden Truppen entge
gen. Sie konnten die Entscheidung nicht ,
Gunsten des Feindes herveiführen . Am
Abend fluteten sie geschlagen in westliche
Richtung zurück. Im nächtlichen Kampfe fiel
Bapaume in die Hände der Sieger.

Heiße Kämpfe entspannen fick um Po
bles und die westlich vorgelagerten Höhe
Der Feind wurde geworfen . Englische K
vallerieangriffe brachen zusammen. Wi
stehen nördlich der Somme mitten in de
Schlachtfeld der Sommeschlacht.

Der deuische Kronprinz hat mit der A
mee des Generals von Hutter den lleberga «!
über der Somme unterhalb von Ham er
zwungen. Seine siegreichen Truppen habe
in erbitterte « Kämpfen die Höhen wcstli«
der Somme erstiegen. Heftige Gegenangriff
englischer Infanterie und Kavallerie brache
blutig zusammen.

Die StadtResle wurde am Abend erstür
Zwischen Somme und Oise haben die üb

den Crozat -Kanal vorgedrungene « Truppe'
noch spät am Abend des 23. 3. die stark au?
gebauten und zäh verteidigten Stellung«
auf dem Westuser des Kanals erstürmt . I
heißen Ringen wurden Engländer . Franz
sen und Amerikaner durch das unwegsan
Waldgelände über La Renfville und Bit
quier —Aumont zurückgeworfen. Gestern gi
der Angriff weiter . Französische, zum G?ge
stoß angesetzte Infanterie - und Kavalier'
Divisionen wurden blutig zurückgeschlag
In rastloser Verfolgung stießen dir Ge«
rale von Conts und von Gaql dem w
chenden Feinde nach. Guiscard und Chau
wurden am Abend erobert.

Mit weittragenden Geschützen beschoss
wir die Festung Paris . Die blutigen fei
lichen Berlnste find ungemein schwer,
vewaltige Beute , die seit dem 21. in «nse
Hände fiel , ist noch nicht zu übersehen. F«!
gestellt sind mehr als 45 600 Gefangen «,
«der 600 Geschütze, Tausende von Maschiw
gewehren , ungeheure Bestände an Munitl
und Gerät , große Vorräte an Verpfleg ' '
und Bekleidungsstücken.

An der flandrischen Front , östlich
Reini », vor Verdun und in Lothrin
dauern die Artillerirlämpfe an.

von de« ««deren Kriegsschauplätze« «i
Neue».

Der Erste Generalquartiermerst"
Ludendorff.
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. Kaiserin >Friedrich Gymnasium
. -lealschule. Dre «ffentlich« Schlußferer
Aymnastum, und der Reelschule findet

Turnhalle der Anstalt t « MittwoL,
z7. » M., um 9.80 Uh, statt. Dadet

di« Abiturient«« und die anderen
.'senden Schüler entlaste».
. Ein «euer Kurhausrestaurateur. Als

>ter des Kurhausrestavrants wurde Herr
Sektor Philipp Schaub,  z . Z. Leiter des
'^rhausrestaurants Wiesba-
-n  ab 15. April verpflichtet. Herr Direk-
^ Schaub ist durch seine frühere langjährige
-jigkeit im Hotel Stefani Baden-Baden,
1 Grandhotel und Ciros Restaurant in
"onte Carlo, Riviera -Palaze Nizza, Hotel
^planade und bei Hiller in Berlin dem
^nationalen Publikum rühmlichst be-
annt.

* Aktiengesellschaft Bad Homburg. Zur
leitunß der Verkehrs- und Propaganda-Ab-
eilung wurde Herr Direktor Otto Mann
Eipflichtet. Herr Direktor Mann blickt auf
ine längere Tätigkeit in England, Frank-
reich, Italien , Schweden, Amerika und
Deutschland zurück. Etwa 10 Jahre lang
,gr er Direktor des Verbandes deutscher
tseebäder der ihn bei seinem Ausscheiden

Ehrenmitglieds ernannte. Daran an-
fließend Vertreter der preußischen Staats-

Sv. mt.
bahnen in London, als welcher er die Auf¬
gabe hatte, Maßnahmen zur Hebung des
Verkehrs von England nach Deutschland zu
treffen. Seit Anfang 1915 ist Herr Mann
als Referent imKrKiegsministeruminBerlin
tätig . Unter anderen Auszeichnungen wurde
ihm auch das eiserne Kreuz am Bande ver-
liehen.

* Zmmobilienverkehr. Herr Bäckermeister
Heinrich Muttersbach  kaufte das
Haus des Herrn Kaufmann I . Nehren,
Saalburgstr . 123. — Herr Fabrikant Fried,
rich Busch kaufte das Haus Ferdinands,
anlage 46 von Herrn Rentner Eugen
Schmolz. — Frau Witwe Schüler  kaufte
das Haus Mußbachstratze 23 von den Erben
des Polizeisergeanten Becker.

* „Wer mit will , mutz drücke« .- '
Al» dt, gestern mittag um 12 Uhr in Frank¬
furt abrehknde Elektrische nach Heddernheim
kam, standen die Rüder still. E» war k in
Lira « da. Bekanntlich ist unmittelbar bei
dem Halt Heddernheim der Uehrrgang der
Höchster llrberlandleitung in di« der Stadt
Fra «kfurt, un* die Höchster hatte Strom.
Da war guter Rat «icht teuer. Der Schaffner
lud die Fahrgäste zur Selbsthilfe ein mit
den Worten: „Wer mit will, muß drücken",
und als« schoben bald kräftize Hände die
paar hundert Meter, bi« fi« die stromb,

sitzende Leitung erreicht hatte», und weiter
ging die Fahrt.

* Kriegsanleihe . Di. Motorenfadril
Oberursel hat für di« zurzeit aufliezrnde
VIII . deutsch, Kriegsanleihe einen Betrag
von 1 Million Mark  gezeichnet.

O Ei « Mord im Güterwage « .
Der Poli êipräsidtnt in Frankf-rt a. M
erläßt sollende Bekanntmachung: „Der Soldat,
Kraftfahrer Adolf Füll , geboren am 2. 0.
98 in Niedeiseeldach(Untrrtaunuskroi»), zu¬
letzt hier, Schnurgasse 38 wohnhaft gewesen,
ist am 31. März d. I . gegen mittag i« ei-
ne« Güterwagen auf dem Kleyerschen An¬
schlußgleise al» Leiche mit Verbundenem Kopf
aufgesunden worden. Kopf und rechter Un¬
terarm sind durchschoffen, Leiche und Eisen,
dahnwagen beraubt woiden. Der Tod dürste
zwei bis drei Tage vor der .Auffindung ein¬
getreten fein. — Füll ist am 12. März mit
Güterwagen Köln 9219 von der Westfront
(Belgien) über Klein-Bettingen (Luxemburg),
Kar hau», Obertahnstein entsandt worden,
um Altgummi hier abzulstser« und hatte
eine größere Anzahl Privatpakete an Ange¬
hörige von Kameraden mitgenommen. Der
Inhalt dieser Sendungen (Vielleicht Lebens
mittel usw.) fehlt zum größten Teil . An der
Leiche wurden Brieftasche und Uhr, welche
Füll besessen ha ên soll, ebenso Portmonna e

und andere Wertsachen vermißt Seine Schuhe
fehle«. Der Wagen lief » it Nachtzug 7260
am Dienstag, den 19. März , 5.57 Uhr vor¬
mittag» von Oberlahnstein kommend, am
Hauptgüterbahnhof hier ein. berührte verschie¬
dene Betriebsstellen und wurde am 21. März
mittags zum Ausladen geöffnet. Für Er-
msttlung de» Täter » hat der Regierungs¬
präsident in Wiesbaden eine B lohnung
»on Tausend Mark aurgesetzt. Diese Be¬
lohnung wird, sofern mehrere Personen An-
sprnch erheben, unter Ausschluß des Rech» ,
wege» von hier aus endgültig vekteilr werden.
ZweckdienlicheMitteilungen,kostenlose Weiter-
»erbreitung in der Preffe und bet etwa un«
terftellten Behörden und Drahtnachricht im
Erfolgsfille werden erbeten."

* Polizeibericht r Gesunde« : « « lsistel.
Verloren: 3 Geldbeutel mit Inhalt , Pferde,
decke, drei Küuf« ark. Scheine. Lu, «laufen:
Brauner Lackel, gelber Pinscher.

Theater ,Kunst und Wissenschaft.
Laba « d t-

Stratzburg  i . 24. März. (WB .)
Wt « di« „Straßburger Reue Zeitung " mel-
det. ist der bekannte Staat »rechtsl«hrer Pro.
frstor Dr La band  gestern abend«esto' ben.

Todes -Anzeige.
Gestern Verschied plötzlich und unerwartet infolge ei¬

ne» Unglückrfalles mein geliebter Mann , unser g«ter Vater

Herr Georg Goller
im Alter »on 31 Jahren

Bad Homburg Kird«rf, den 33. März 1918.

Die tiestrauernden Hinterbliebenen:
Frau Lina Goller Ww . geb.tzJllich
Helmut Böller

1252 Erna Goller
Elter « u Schwiegereltern

Die Beerdigung findet statt : Dientag 26. nachmit¬
tag» S Uhr vom Trauerhause Herzdergstraße 14 au».

Nachruf.
Am 22. ds . Monats verschied durch einen

bedauerlichen Unglückssall unser Wagenführer
und Hilfrmonteur «

Hm(ücorj Mn
Wir verlieren in ihm einen pflichttreuen

und diensteifrigen Beamten , dessen Verlust wir
sehr bedauern.

Sein Andenken werden wir in Ehren
halten.

Direktion des Elektrizitätswerks
Homburg v. d. H Aktien - Gesellschaft.

Tieferschüttert erhielten wir die traurige Nachricht,
daß mein herzrn»guter Mann, Bater, Sohn, Bruder und
Onkel

Wilhelm Kilb
am 22. März nach kurzem schweren Leiden infolge einer
heimtückischen Krankheit im 39. Lebensjahre in Rußland
sanft Verschoben ist

Bad Homburg, 25. März 1918
Um still« Teilnahme bitten

Frau Luise Kilb , geb. Rauchu. Kind
. Elisabeth Kilb . W w. Mutter

Familie Jakob Kitter
„ Adolf Kilb
„ Gustav Kilb
„ Hildenbrand
„ Siegmund
„ Christian Kilb
„ . Biurgoignon

Bekanntmachung.
Ei« keil der bei der Stadt bestellten Frühkartoffeln ist ein.

getroffen. D :e Adgahe erfolgt, soweit der Vorrat reicht, morgm Dien».
>ag, 26. März durch die Firma Juli « » Strauß , hier.

Säcke sind mitzubringe»
Bad Homburg, den 2». März 1»1si

1271 Magistrat.

Verkauf von Weißkraut.
Der in unserer Veröffentlichung vom 22. d. Mt», angegebene Prei»

»on 45 Pfg. siir da» Pfund Weißkraut wird auf 25 Pfg. per Pfund
ermäßigt.

Magistrat.
1873 (Lebensmittelversorgung .)

Bestellungen“ST9 Antrazit und Loks
werden m der Ortrtohlenstelleangenommen.

E» ist anzugrben durch welche Kohlenhandlung geliefert werden soll.
Notbezugsscheine werden vor 15. 4. nicht mehr au»gegeden.
1270 Ortskohlenstelle.

Für die Feiertage empf . wir

Weine!
1916er Kirchheimer solange Vorrat Flasch«
1916er Oppenheimer
1913er Winkler
1915er Laubenheimer natur „
1915er Schloß Höckelheim . Riesl . nat . ,,
1915er Ockenheimer Hölle Riesling

Gewächs Ww «, H«rz.
1915er Graacher
1915er Brauneberger

/ - - 1
Rheinhessiseher Rotwein
1915er Oberingelheimer
Scherry

ii
II

II

II
II

3 .75 Mk.
4,25
4 .75
5 .00
5,50
6 .00

n
n
n
n
n

5,00
5,25

n
n

Flasche 4,75 Mk.
5,25
4,40

ii
‘/* n

n
n

Die Preise sind einachl . Flasche
für die wir 30 Pfg . vergüten.

Reichhaltige Auswahl in
Cigarren & Cigaretten

aisgaaueht « Qualitäten nur orientalisch«  Tabake
ron 21 — 65 Pfg . von 8 — 15  Pfg.

Solange Vorrat.
Luftfahrerdank Taschen F.euerzeug

Marke „ Jupiter “ Paket 10 Briefchen 55 Pfennig.
Schade & Füllgrabe

Bad Homburg LouisenstraBe 38.

Hoffriseur Kesselschlager's
Abteilung für Schönheitspflege.

vad Homburg Louisenftratz « »7

Enthaarungs -Behandlung
Unschädliche vollständige Beseitigung lästiger Haar»

Finzernagrlpflege, Fußpflege. — Kopf- und Gefichttmaffag«.
Jetzt » Neuheiten:  Schöne Augen durch Orignal - AugenfeuM

Häutnährmittel zur Beseitigung der Gesicht»falten, flrĉ enfüt« etc.

Aut.Lip-tl
approbierter Kammerjäger
Oberursel l . £ ., Marktstraße 5.

Telefon 58
empfiehlt sich zur Dertilgang «on
ämü. Ungeziefer nach der neueste»
Methode wie Ratte», Mäusen»
Wanzen, Käfern rc. Übernahme»on
««nzen Häusern iw At>»>«rm»nj.

Brennholz
» in . .

Buchen. Eichen. Kiefern.
Erlen . Abfallholz
sowie Anmachholz

liefert frei Haus

flatnpffägrmrrb Cttiih
Eastillostratze 2—f.

Altes Papier
zu verkaufen
1264 Ludwigstr . 4 II.

sur meinen löchrigen
Sohn per 15. AprZ

volle, gute Pension  bei besserer
iSrael Familie.

D Daniel , Wiesbaden.
1359 Dotzkeimerstrafie 98.

Zuverlässiges
Zimmermädchen
mit guten Zeugnissen gesucht.
1241 Sflitttfarimn Dr. Pariser.

Frisk«r-Fthklj»ii
zu Ostern gesucht 1021

E Henneberger,
Luisenstraße SO.

Große Werkstätte
zum Linstellen von Möbeln  zu
»ermietenb-i 878

Kckrl Färber
_ Löweng ff- 11a.

Freundliche Wohnuuz
von 6 Zimmern , Küche, u

Kammer
sofort zu vermieien. Monatlich 45 Jk
evtl, auch geteilt.

Saalburgstr . 57 II
Zu erfragen im 1. Swck

Kirdorf
Wohnh.mit Scheune,
Stallung und Garten zu verkaufen.
Zu ersr gen in der Geschäft»stelle
d, Bl . unter 1251.

Qfthptt mlt  Zimmer
vWVv | | und Lagerraum
zu vermut > 926

Luisenftratz « 20.
Zu «lfrage» l St.
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Antike Möbel
auch Porzelane, Bilder, Nipp
sachen u s. w. Kaust zu höch-
strn Preisen Müller » Dr. Hirsch
graben 22, Frankfurta. M gegen-

über Doethehau». _

Kaufm . Priratschule
▼on

C.
Frankfurt a . M.

Kaiserstrasse 51
Gregr . 1895 Tel . Römer 4644
Gründliche Vorbereitung rem

Herren und Dunen für den

Kontorberaf
in geschlossen durchgeführt *»
Halbjahres- und JahrMkursan.
Beginn des nächsten

Halbjahrkurses
Donnerstag2 . Mai 1918

Kurse in einzelnen Lehrfächern
können je d e r z eit begonnen
werden.

Man verlange Proepekt.

Verloren
am Samst -g eine

— Brieftasche —
mit Militärpapieren, Ausweis, undfahrkarte nach Heddernheim,vonuisenstraße 105 bis Warenhaus
Stern . Gegen Belohnung abzugeb.

._ Wallstraste 5.

Giiterhaltenk

Sdinlbldirr
(Gymnasium Sexta —Oberfe-
hunbo ) billig zu verkaufen.
Donnerstag, Freitag, Sonnabend
2—5 Uhr.

Tasiillosirohe 11.

Vessers Mädchen
eoang. für kleinen Haushalt (1
Mädchen 12 Jahre ) b i guier Be-
Handlung wegen Heirat des jetzi¬
gen Mädchen» möglichst sofort ges.

Frau von Reeken,
Mainz , Hindenburĝ raße 28 11.

Zuverlässiges

Kinderfrl. KÄT.
fliilinär s. Angebote anier Z.  1249

Zuverl. Hansmadcheii
mit guten Zeugnissen gesucht.
Sanaterium 'Dp . Pariser

Per sofort
einfache Stütze oder
besser.Hausmädchen
gesucht. Kochen wird nicht verlangt.

Frau Guido Bier .
Frankfurt am Main

Am Tiergarten 2 ptr.

«urgaft sucht
Techniker ob. Architekt
der Zwischenzeit!. einige
kleine Zeichnungen ma-
chen kann . Angebote unter
T. 1250.

Zimmer
an best. He rn zu vermieten.

LLuisenstrahe 107 l. Stock.

.xsunuskot . " Mch » d. Mhe. WA » » 1«

Die Beleidigung
gegen de»

Maurer Herrn Benedikt
Johanne » Hett

»ehme ich zurück 12«?
Frau K Koch»

_ _K irdorfersir. 60
UerantworMsHr di« Schriftleitung

Fortbildungsschule.
h  dtt Müdchtllfortbildllngsschllle findet vom9. April 1918 ab rin:

Handelskursus für Mädchen statt.
Die Dauer des Kursus beträgt bei wöchentlich8 Stunden 18 Wochen

Die Unterrichtszeiten sind:
Dienstag und Mittwoch von 10—12 Uhr vorm.
Donnerstag und Freitag von 8—10 Uhr vorm.

Die llnterrichtsgebühr beträgt M 10
Anmeldungen sind an den Leiter der Fortbildungsschule Jngenieu

Kammerhoff oder an Handelslehrer Iourdan , Bürgerschule II zu
richten.

Der Schulvorstand: Schlotfner.
iPMP

Um derjenigen Zeichnern auf die

VIII . Kriegsanleihe
die

sofortige Lieferung von Stücken wünschen,
entgeg«, zu kommen, sind wir bereit für den zu zeichnenden Betrag

Stücke der VI. Kriegsanleihe sofort abzugeben.
Diese Stücke sind mit Zinrscheinen »er 2. Januar 1919 versehen, so-
daß sich die Berechnung genau wie bei einer Zeichnung auf VII
Kriegsanleihe stellt. Die Bedingungen der VI. und VIII . Kriegsan¬
leihe find gleich.

Die Stücke find bei sämtl chen H nde-bankstellen erhültlich
und können auch durch alle Sammelstellen der Naflauifchen Sparkafie
bezogen werden.

Der Betrag der auf diese Weise abgegebenen VI . Kriegsan-
leihe wird von uns auf die neue Kriegsanleihe für unsere Rechnung
voll gezeichnet. 1182

Direktion *
der Nassauischen Landesbank.

Achte Kriegsanleihe
im Betrage von 1000 bi» 400000 Mark kan»
ohne besondere Anzahlung

gegen mäßige, vom 6. Jahre a» abnehmende
I ' hrea- oder DirrteljahrsbeitrSge mittels der

Kriegsanleihe - Versicherung
der

Gothaer Lebensversicherungsbank a. G.
erworben w-rden.

Aufnahmefähig sind Personen beiderlei Ge¬
schlecht» v«m vollendeten l0. Lrbentjahre an.

Näherer durch den Vertreter:
Arthur Berthold . Vad Homburg . Telefon 714.

Sofort u . später gesucht
geübte

Dreher
Schlosser
Mechaniker
Werkzeugmacher
Werkzeugdreher

speziell für Hinterdrehbank

Jugendliche Arbeiter
Frauen uüd
Mädchen.

Well werk © G.m. b.H.
Frankfurt a . M.-Rödelheim.

Schlosser und Spengler
auch Kriegsbeschädigte

auf Bchecharbetten — Kriagsmaterial — Gesucht
Sabel «. Scheurer , G. m. b. H.

. Osterverkehr
Alle verfügbaren Betrieb- Mittel muffen n»ch wie vor in m

Linie Heereszwecken und zur Bewältigung de» Güterverkehr» diener
den Personenverkehr zu Ostern können daher besondere Vorkehr,
nicht getroffen« erden. Mit Unzuträglichkeiten aller « rt, Zurückblr
beim veiseantritt oder unterwegs muß gerechnet« erden. Alle nicht
bedingt nötige» Reisen mit der Eisenbahn müssen unterbleiben.

Frankfurt (Main ), i« März 1918
Kgl. Eisenbnhn-Sirektioi

Haasische Leichenka:
Haupt -Versammlung s

Montag , den 25 . Mlrz , abends 9 Uhr
Lökale „Zur Aula“

Um zahlreiche « Erscheinen bittst
1*14 Der Vorstand.

Kurhaus -Theater « ad Homburg.
Direktion Adalbert Messt «*.

♦m ^ 4 »»»«
Dienstag » den 26. März» abends 7»30 Uhr

Abschiedl-Benefti-Dorstellung für das gefemt» Künstlerpersonal.

Die Fledermaus
Operette in 8 Akten von Ivh . Etreuß.

Dt« gefachte Einnahme dieser Borstellang wird de» Künstlerperf«,
_ zur Berfbgung gestellt. 12

Kurhaus Bad Homburg.
Karfreitag » 29. März 1918, abends 8 Uh» im Konzerts,

gum Besten der Roten Kreuz Bäder -Spende
Lichtbilder -Bortrag

von Herrn Pfarrrr Julius Werner
„Die heiligtü Stötten in Syrien»nd Palafiina"

«it farbigen Gichtbildern nach eigenen Aufnahmen.
Nummerierter Platz 1.50 M nichtn»mm. Platz, 1 M

Sallerie 80 Pfg. Vorverkauf auf dem Kurbür».
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Zu kaufen gesucht!
Eiche«

jeder Qurntum, Stammenden von *0 cm Mitten-
durchm. aufm, am liebsten geschnittn nach unseren
Angaben, oderauch rund für so.Häufende Lieferung

zu kaufen gesucht
Angebote an

M. u. H. Wuesthoff,
ßotfgrofiljMdluus, Vüsseldorf, Sktreidehaus.

d,

ma rrirrirrirrirrir
Große Nachlaß-Versteigerung.
Donnerstag . 28. März 1918 vorm »'/, Uhr beginnend

steigere ict, im g fl. Aufträge der Erben au» einem Nachlasse im Sa,
zum Schweizerhof dahier öffentlich freiwillig gegen gleich
Zahlung an den Meistbietenden.

2 pol. Muschelbeiten mit Roßhaarnatrazen, Fedeidrckbctten
Kisten, 1 uußb pol Büfsits, 1 p.ol. Vertikvw, 1 Echlafsofa
Decke, 1 roie Plüschgarnitur best, aus Sofa und 6 Polsterstüh
1 mittelgroßer Kassenschrank,  1 großer geschliffe
Spiegel, 1 schwarze Marn aruhr mit Austatz, 1 Zteilige Brandki
1 W fchtisch mit Marmorpl, Nachtschränkchen, 1 pol. 2tür Kleid
schrank, 1 antiker 2 tür. Kleiderschronk, 2 antike Stühle, 1 Ko
mit Beschlägen. 1 Staubiauge-Apparot, 1 große Wanduhr, 1
gulator und andere Uhren, versch. Teppiche. 1 Linoleumtepp
Bilder, 1 Nähmaschine» 1 weiße Kommode, 1 gr. Eisschrank, ein
Betten. 1 Schreibtisch, 1 Ea-Herd, Messeiputzmaschine, Sä
schränkchen, Tiste » Stühle, 1 Badewanne, Spiegel, Vorbin
versch. sehr schöne Au'stellsachcn, 1 Hochs Tasilseroice, GlÄ
Porzellan, H u» u. Küch ngeräte aller Art u. vieler andere.

Aarl Anapp,
Auktionator u. Taxator.

NB. Die Besichtig»ng findet 1 Stunde vor Beginn der Auktion

Besohlen Sie Ihre Schuhe selbst!
(Bon der Ersatz-Sohlen-Gesellsch. Berlin geprüft und zum Handel i“
lassen.) Bet vorzüglicher Haltbarkeit liefere ich erstklassigen Kernfohl«
leder Ersatz Ta » Beste für nasser kalte»  Vetter . Ist vollsM
wasserdicht , warm , elastisch wie Leder  und läßt sich wie sol<
nageln , nähen,  und mit Eisenichonern beschlagen, 1 St . 50mel2
groß 3 — 4 Pear Sohlen und Absätze vt 12,50 portofrei. Bei 9W
gefallen Zurücknahme.

Heinrich Langer» Heidenau -Dresden.Appar *tenbe « « ,ftaU 0 b e r urf « ! b . Uramkfurt a M
xriedri 'ch Rachmann, ' für den knzeigenteilr HeinÄchr  Schudtj  Druck »nd Lerlag Sch» dt'» buißdruckerei Lad Homburgv. d.
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